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In bal f 
Deulſchland. Berlin (Gen, v. Wedell zurückgekehrt; allgemeines 
Laukgagewicht; Schluß des Kroll chen Gtapliſſemente; Truppenubungeu). 
Frtegsſchau platz. (Deveſche Canrobert's). 


Oeſterreich. Wien (Napoleons Meiſe nach der Krüum aufgegeben; 


zu den Friedenskon 1). 5 5 
Fraufr ei ah (Vermehrung der Anleihe; Herr Claty; Kon: 


fiszirung einer Broſchüre). 
5 bt — und Irland. Londen (die Polniſche Frage im 
Unterhauſe). v Polen. (Zur 


Nußland um 1 
dem Schlachtſelde); us Un 


vi i el t = a) 
— aboleſchin „ Broniberg. 


Berlin, den 3. April. Se. Majeſtät der König haben Allergnä⸗ 
digſt geruht: dem General⸗Major von Holleben, Commandeur der 
10. Kavallerie-Brigade, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Ei⸗ 
chenlaub, dem bisherigen glendanten der Schul-Haupikafje des Joachims⸗ 
thalſchen Oomnaſſums zu Berlin, Hauptmann a. D. Eltefter, den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Königlich Nieder⸗ 
ländiſchen Beamten für naturwiſſenſchaftliche Unterſuchungen in Nieder⸗ 
ländiſch Oſtindien, Dr, Junghuhn zu Leyden, den Rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe, dem Adjutanten bei der General⸗Inſpektion der Artillerie, 
Hauptmann Teisler im 4. Artillerie-Regiment, und dem Oberlehrer 
Dr. Karow am evangeliſchen Schullehrer-Seminar zu Bunzlau, den 
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schutzmann Karl 
Friedrich Auguſt May und dem Nachtwächter Gottfried Wilhelm 
Graul zu Berlin, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner 

Den ſeitherigen Geheimen Berg- und Ober⸗Bergrath Martins zu 
Bonn, zum Geheimen Bergrath und vortragenden Rath im Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen. 


Steuerung der Grauſamkeiten auf 
igte Lager). 
chrimmer Kreife; Neuſtadt b. P.; 


Der bisherige kommiſſariſche Ober - Güter» Verwalter der Oſtbahn, 
Perrin iſt zum Königlichen Ober⸗Güter⸗Verwalter ernannt worden. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) und Ihre Ko⸗ 
nigliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen ſind 
nach Meiningen abgereiſt. 


Angekommen: Der General⸗Major und Kommandeur der 31. 
Infanterie⸗Brigade, Herwarth von Bittenfeld, von Mainz. 

Abgereiſt: Der Chef des Königlichen Miniſteriums für die land⸗ 
wirthſchaftlichen An jelegenheiten, Unter ⸗Staats⸗ Sekretär Freiherr von 
Manteuffel, nach Duͤſſeldorf. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Pommern, Freiherr Senfft von 
Pilſach, und 7 . ; 

Der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Direktor der Abthei⸗ 
lung für Domainen und Forſten, von Bodelſchwingh, nach Stettin. 

—— 


Zur Drientalifchen Frage. 


olens jetzige Exiſtenz — 
na ift eine ewige Drohung für D 
ſpruch begründet? Wir verneinen das. 5 
Allerdings iſt die Ruhe der Nachbarn ſeit dem Untergange Polens 
als eines ſelbſtſtändigen Reichs mehrmals von dort aus geftört worden. 


Aber in wie viel höherem 


ſo äußerte Lord Palmerſton 
eutſchland.“ Iſt dieſer Aus⸗ 


Maaße wurde fie geftört, als Polen noch die 


Form der Selbſiſtandigkeit hatte, noch freie Republik mit einem gewähl⸗ 


ten Könige war, und jede Thronerledigung Europa immer aufs Neue 


in Bewegung ſetzte. Immer von Neuem handelte es ſich darum, welcher 


auswärtige Hof feinem Kandidaten den Vorrang erringen, feinen Ein⸗ 


fluß für die bevorſtehende Thronbeſetzung ſiegreich machen würde. So 
war das Machtverhältniß der Europälſchen Staaten, auf dem der allge⸗ 


meine Friede beruhte jedesmal in regelmäßiger Wiederkehr in Frage 
geſtellt. Schon vor dem Tode des gerade regierenden Furſten verhan⸗ 
delten die Großmächte ber den Erben und die ſchlauen Intriguen, wel 5 
dabei geſponnen, ſetzten nicht minder die Diplomatie in unheimliche Be- 
wegung, als ſie unter der | 

Gedenken wir doch eiamal jener Zeit in der erſten Hälfte des ver- 
gangenen Jahrhunderts, als A 
Geber Gun aher u 9 Schon 1726 hatten Rußland und 
Preußen ſich über die Wahl eines Magnaten bei der nächten Thron. 
vacanz geeinigt. i 
von Vogel vor, Frankreich 
wig XV., Stanislaus Leſzezynski. 


Kurprinz von Sachſen hatten ihre 


Der Wiener Sof ſchlug den Infanten Don Emanuel 
protegirte den Schwiegerſohn Lud⸗ 

Jede dieſer Mächte und auch der 
Partheiganger im Lande, die ihre 


Parthei des Landes bittere Gährung erzeugten. 


uguſt des Zweiten unruhvolle Regierung 


Hülfe nicht umſonſt darboten. An eine Einigung über ein von den Par⸗ 


theien unabhängiges Haupt war nicht zu denken, die Partheien waff⸗ 
neten, und es wude ſchleßlich die Wahl des Sachen eien, nad 
maligen Auguſt III., von Rußland mit dem Schwert in der Hand durch⸗ 
gelebt, worüber ſich ein Kampf Europas entzündete. Oder ſollen wir 
an lege noch ferner liegende Zeiten erinnern, da Polen noch eine wehr- 


hafte Macht war, gewaltſam um ſich greifend in unaufhoörlichen Kriegen 


mit dem Deutſ ; it Rußland, mit Schwe j 
an he Sehe deten Ode ee e De 

Mit ſolchen Zeiten verglichen, iſt es ein Zuſtand friedlicher Ruhe 
der von dieſer Seite her, nach dem Aufhören des Polniſchen Reiches, 
eingetreten it. Selbſt der Aufstand von 1831, dem kein zukünftiger 
mehr gleichkommen wird, blieb trotz der damaligen allgemeinen Gäh⸗ 
rung eine bloß innere Angelegenheit Rußlands, wie der fpätere Gali⸗ 
ziens eine Sache Oeſterreichg, und wie endlich die Verirrungen in Poſen 
von 1848 eine Sache Preußeng. Und doch ſollte Polens jetzige Exiſtenz 
eine ewige Drohung für Deutſchland fein? Mit viel größerem Rechte 
ließe ſich dies von Frankreich, von England, oder ſelbſt von Rußland 
behaupten, deſſen bedrohlicher Haltung man ja immer Polen als Boll 
werk entgegenhalten möchte! Denn zwiſchen jenen Reichen und Fu 
land exiſtiren nicht nur, wie es eben die Natur der Sache mit ſich bringt, 


Mittwoch den 4. April. 


divergirende Intereſſen, es exiſtiren dort überall auch, was bei Polen 
fehlt, wohlorganiſirte, einheitsvolle, gewaltige Kräfte, um dieſen diver⸗ 
girenden Intereſſen Nachdruck zu geben. Was aber hat einen Konflikt 
dieſer gewaltigen Kräfte in den verfloſſenen vierzig Jahren mehr verhin- 
dert, als das feſte Zuſammenhalten der Nordiſchen Großmächte um ihres 
gemeinſamen Intereſſes an der Ruhe Polens willen. Polens jetzige Eri» 
ſtenz, die der edle Lord eine Drohung nennt, hat dieſes Intereſſe ge⸗ 
ſchaffen, erweiſt ſich noch in dieſem Augenblick gerade als der mäch⸗ 
tigſte Riegel an der Deutſchen Kriegspforte, als ein Unterpfand des 
Friedens, das uns keine drohenden Redensarten entreißen können, und 
durch das die Manen dieſes Reichs eine blutige Vergangenheit gleich— 
ſam ſühnen. “) ＋ 


rr 


Deut ſ chan d. 

(Berlin, den 2. April. Geſtern Mittag kehrte der General 
v. Wedell mit dem Kölner Schnellzuge aus Paris hierher zurück und 
begab ſich bald darauf zum Miniſterpraſidenten, mit dem er eine längere 
Unterredung hatte. Heut Vormittag iſt der Miniſterpräſident, in Beglei⸗ 
tung des General v. Wedell, zum Könige nach Charlotlenburg gefahren, 
um, wie ich höre, Allerhöchſtdemſelben Vortrag zu halten. Der General 
v. Wedell wird, wie es heißt, nur wenige Tage hier verweilen und 
alsdann, um ſeine Miſſion zu Ende zu führen, wieder nach Paris zu— 
rückreiſen. — Im Allerh. Auftrage hat ſich geſtern der Flügeladjutant Major 
v. Schlegell nach Meiningen an den Herzoglichen Hof begeben, um 
Se. Majeftät den König bei der feierlichen Beiſetzung der Erbprinzeſſin 
Charlotte zu vertreten. 

Aus St. Petersburg iſt die Nachricht hier eingegangen, daß der 
Prinz Karl wahrſcheinlich bis um die Mitte dieſes Monats an dem Kai⸗ 
ſerlichen Hofe verweilen und hierauf nach der Provinz Preußen ſich be⸗ 
geben würde, um dort die Artillerie zu inſpiziren. 

Der Unterſtaats⸗Sekretair und Chef des landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
ſteriums v. Manteuffel hat ſich heut Morgen mit dem Kölner Kou⸗ 
rierzuge nach der Rheinprovinz begeben, wird aber, dem Vernehmen 
nach, am Schluß dieſer Woche wieder hier eintreffen. 

Unſern Kammern iſt von der Regierung ein Geſetz-Entwurf vorge⸗ 
legt worden, betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesge⸗ 
wichts. — Das durch die Verordnung vom 31. Oktober 1839 (Geſetz⸗ 
Sammlung 1839, Seite 325.) zunächſt für den Zoll- Verkehr eingeführte 
Pfund ſoll fortan die Einheit des Preuß. Gewichtes ſein. Das Preuß. 
Pfund ift hiernach gleich einem Pfunde, und 2, % 158148 Loth des 
bisherigen Preuß. Gewichts. Es wird ein dieſem Verhältniſſe entſprechen⸗ 
des Gewichtsſtück angefertigt werden, welches als Urgewicht des Preuß. 
Staates gelten und alsdann für das Gewicht des Preuß. Pfundes allein 
maßgebend ſein ſoll. Auch ſoll das Verhältniß des letzteren zu dem durch 
das Geſetz vom 10. März 1839 (Geſetz⸗Sammlung 1839, Seite 94.) 
feſtgeſetzten Urmaaße des Preuß. ermittelt und öffentlich bekannt gemacht 


werden. Hundert Pfunde machen 1 Centner, und das Pfund wird in 


30 Loth u. ſ. w. getheilt. Wird dieſe Vorlage, welche die bisher im 
Preuß. Staate neben einander beſtehenden Gewichts⸗Syſteme beſeitigen 
will, da ſie ſchon zu mancherlei Unzuträglichkeiten geführt haben, ange⸗ 
nommen, ſo können die Gewichte des handeltreibenden Publikums und 
auch die unſerer Hausfrauen in den Schmelzofen wandern. 

In dieſen Tagen kamen auf der Potsdamer Bahn koloſſale Dampf- 
keſſel aus Belgien hier an. Dieſelben ſind für Ruſſiſche Fabriken be⸗ 
ſtimmt und gingen ſofort auf der Verbindungsbahn entlang nach der 
Stettiner Bahn weiter. 

Geſtern Abend iſt das Krollſche Etabliſſement geſchloſſen worden. 
Die Vorſchläge der Gläubiger, die dieſem Schluſſe vorbeugen wollten, 
ſollen nicht die Genehmigung des K. Polizei⸗Präſidiums erhalten haben. 
Zu beklagen iſt, daß hierdurch eine Menge von Perſonen ihre Subſiſtenz 
verlieren. Daß allerorts die Noth groß iſt, hat ſich hier wiederum beim 
Quartalswechſel deutlich genug gezeigt. Die fällige Miethe war in vie⸗ 
len Familien nicht beiſammen. Eine brave Tochter hat der Noth ihrer 
Eltern dadurch ein Ende gemacht, daß fie zum Friſeur lief und ihr koſt⸗ 
bares langes Haar abſchneiden ließ. Der mitleidige Friſeur zollte dem 
edlen Mädchen für das Haar 12 Thlr., die den Eltern noch an der 
Miethe fehlten. 

Endlich ſind an unſerer K. Bühne alle die Schwierigkeiten überwun⸗ 
den, welche bis lang der Aufführung von Wagner's „Tannhäuſer“ im 
Wege ſtanden. Die Oper kommt beſtimmt im Herbſte zur Aufführung 
und ſollen bereits die Rollen ausgeſchrieben werden. 
ſieht der Beſetzung mit Spannung entgegen. 

— Wie die „Krzztg.“ hört, werden in dieſem Jahre große Trup⸗ 
penübungen nicht ſtattfinden. Dagegen ſollen die Divifionen unter Theil⸗ 
nahme von zwölf Fuß- und vier reitenden Geſchützen pro Divifion nach 
den beſtehenden Vorſchriften üben, und die erſte und zweite Divifion am 
Schluß der Uebungen zwiſchen Danzig und Königsberg zu einer gemein⸗ 
ſchaftlichen großen Parade und zu Seldmanövern zuſammentreffen. Ueber 
die Uebungen der Landwehr⸗Infanterie it beſtimmt, daß diefelbe in zu⸗ 
ſammengezogenen Bataillonen bei den Stabsquartieren, die Landwehr⸗ 
Cavallerie des 3., A., 7. und 8. Armeekorps reſp. in Regimentern und 
Eskadrons die Uebung abhalten fol. Für die Landwehr -Artillerie ſollen 
die beſonderen Zuſammenziehungen ausfallen, die Uebungen der Land⸗ 
wehr⸗Pioniere und Jäger, jo wie der Trains aber nach den darüber ge⸗ 
gebenen Beſtimmungen abgehalten werden. 

eſter reich. 

Wien, den 30. März. Wie die hieſige „Preſſe“ vernimmt, hat 
Lord Stratfort in Konſtantinopel Anweiſung erhalten, auf die Pforte 
im verſöhnlichen Geiſte zu wirken. Die Deſterreichiſche Zeitung ſchreibt 
über die Reiſe des Kaifers Napoleon nach der Krimm: „Man darf wohl 
jetzt dieſen Plan, der fo lange die Welt beunruhigt hatle, als vollkom⸗ 
men aufgegeben betrachten. Kommt der Friede, fo iſt derſelbe über- 
flüffig, kommt der Krieg, nicht minder. Im letzteren Falle würde der 
Kaiſer der Franzoſen ſich an die Spitze eines anderen und größeren Heeres, 
als desjenigen, welches jetzt in der Krimm operirt, zu ftellen haben. 


) Aus Weſtpreuß en. 


Die Theaterwelt 


— Zi 


der Hand noch unbekannt. 


Das 
Abonnement 
beträgt vierteljäbrl. für die Stadt 
Poſen 1 Rthlr. 15 fgr., für ganz 
Preußen 1 Rthlr. 4 far. 6 pf. 
Inſerate 
(1 jgr, 3 uf. für die viergeſpalteng 
Zeile) find nur an die Erpenk 
tion zu richten. 


1855. 


Wien, den 31. März. Da für den Könige, Engliſchen Miniſter 
Lord John Ruſſell eine geeignete Privatwohnung nicht aufgefunden 
werden konnte, ſchreibt man der „Schleſ. Z.“, jo verbleibt derſelbe wieder 
in den bisher inne gehabten Zimmern im Hotel Munch, die er heule 
neuerdings für unbeſtimmte Zeit gemiethet hat. 

— Eine Konferenz⸗Sitzung war heute nicht. Ueber die fie. 


bente Sitzung vernimmt man noch nachträglich, daß die Verhand⸗ 


lungen über den dritten Garantiepunkt wirklich begonnen haben, daß 
man aber, wie bereits erwähnt, in die Details nicht einging. Graf 
Arnim ſteht fortwährend im lebhafteſten Verkehr mit dem Grafen Buol 
und den Bevollmächtigten der Weftmächte, und es haben die Angaben, 
daß Preußen an den Detailberathungen in den Konferenzen theil⸗ 
nehmen dürfte, ſehr viel für ſich. 

— Die Berathungen in der Konferenz bezüglich des dritten Punktes 
betreffend, haben wir in Erfahrung gebracht, daß die Alliirten auf einer 
vollſtändigen Einſperrung der Ruſſiſchen Flotte innerhalb der Grenzen des 
Schwarzen Meeres beſtehen ſollen, wogegen ſie für ſich die Freiheit in 
Anſpruch nehmen, die Dardanellen und den Bosporus nach Belieben 
paſſiren zu dürfen. Welcher Aufnahme ſich dieſer Vorſchlag von Seiten 
Rußlands zu erfreuen gehabt, und welche Konzeſſionen die Alliirten da⸗ 
für in anderer Hinficht Rußland zu machen gefonnen find, iſt uns vor 


— Der Entwurf des Handels⸗Vertrages zwiſchen Oeſterreich und 
den Dongu⸗Fürſtenthümern iſt vollendet. i 

Ueber die am 26. d. M. ſtattgehabte ſechſte Konferenz verlautet fo 
gut wie gar nichts. a 

Kriegsſchauplatz. 5 

Der Pariſer „Moniteur“ vom 29. März enthalt nachſtehende von 
dem Oberbefehlshaber der Franzöſiſchen Krimm⸗Armee, Canrobert, an 
den Kriegsminiſter unter dem 17. März erſtatteten Bericht: 

Herr Marſchall! Ich habe die Ehre, Ihnen über einige Kriegs ⸗ 
ereigniſſe zu berichten, welche in den Laufgräben vorgefallen ſind und 
welche das Ergebniß der Ausführung unſerer verſchiedenen Arbeiten ſind. 
Am Abend des 14. d. M. hatten wir am Eingang der offenen Parallele 
vor dem Hügel, welcher an den Malakoffthurm grenzt und auf dem die 
Ruſſen ihr neues Werk gebaut haben, eine Linie von feindlichen Tirail⸗ 
leurs in dem Hinterhalt aufgehoben, in dem ſie lagen und unſere Arbei⸗ 
ter beunruhigten, und von dem aus ſie am Morgen deſſelben Tages den 


Genie ⸗Capitain Guilhot getödtet hatten, den wir lebhaft betrauern. Die 


mit dieſer Operation beauftragten Truppen haben dieſelbe unter dem 
Musketen⸗ und Kanonenfeuer des Platzes mit großem Muthe ausgeführt. 
Die Aktion währte bis in die Nacht vom 15. auf den 16.; ſie wurde, 
wie am Abend vorher, ſehr lebhaft betrieben. Die Hinterhalte find voll⸗ 
kommen raſirt. Der General Bosquet lobt in hohem Grade die Ener⸗ 
gie der Truppen, welche zu dieſen beiden Kämpfen verwendet wurden, 
die Gelegenheit zu höchſt ehrenhaften Thaten perfönlichen Muthes gaben. 
Die Generale Niel und Bizot haben die offene Parallele während 
dieſer Nacht rekognoszirt und die Anlegung einer anderen, dem Hügel 
am Malakoffthurm noch näheren Parallele vorbereitet. Wir werden fie 
von der nächſten Nacht ab in einem Terrain beginnen, auf dem unglück⸗ 
licher Weiſe Felsgeſtein, mit dem wir faſt vom Beginn der Belagerung 
zu kämpfen nicht aufgehört haben, bis an die Oberfläche des Bodens 
heranreicht. Auf dem linken Flügel haben wir unſere Arbeiten vor dem 
mittleren Baſtion fortgeſetzt. Ebenfalls in den Nächten vom 14. zum 
15. und vom 15. zum 16. haben wir trotz eines ſehr heftigen Kartätſchen⸗ 
und Musketenfeuers die Verbindung des gegen die Baſtion in Form eines 


Winkels vorgeſchobenen Laufgrabens durch eine neue Parallele von mehr 


als 400 Meter Länge mit den alten Werken wieder hergeſtellt. Dieſe 
Operationen haben uns 30 Todte oder Verwundete gekoſtet; zu den 
erſten gehört der Hauptmann Adin vom 2. Regiment der Fremdenlegion. 
In der Nacht vom 15. auf den 16. Marz haben die Belagerten, die 
jedenfalls eine Diverſion auf unſern linken Flügel verſuchten und ohne 
Zweifel vorausſetzten, daß die auf unſerem rechten Flügel unternomme⸗ 
nen Arbeiten unſere Aufmerkſamkeit ablenkten, gegen unſeren linken Flügel 
mit 450 Freiwilligen aus verſchiedenen Corps einen Ausfall gemacht. 
Ihr Angriff wurde durch eine Compagnie vom 10. Bataillon der Chaſ⸗ 
ſeurs zu Fuß und durch eine Compagnie Voltigeurs vom 2. Regiment 
der Fremdenlegion vereitelt. Der Kampf war hoͤchſt glänzend. Die An⸗ 
greifenden wurden nach einem lebhaften Feuer unſererſeits mit dem Bajon⸗ 
net über das Barapet des Laufgrabens zurückgeworfen, und ließen 29 
Todte oder Verwundete in unſeren Händen, welche BT ganzen Bodenab- 
ſchnitt bedeckten, der die Tranchee von dem interhalt trennt, von dem 
aus der Feind den Ausfall unternommen halle. Im Ganzen mag dieſes 
kleine Gefecht den Ruſſen wohl den delten Ahell der Effektivſtärke gekoſtet 
haben, mit der ſie den Angriff un ernahmen. Wir hatten 5 Todte und 
12 Verwundete. In den letztperfloſſenen 8 Tagen haben wir das Feuer 
einer kleinen von uns erbauten, von den Engländern armirten und be⸗ 
dienten Batterie erprobt, von der aus man den großen Hafen beſtteicht. 
Wir hatten bemerkt, daß einer der Krlegsdampfer, deren Feuer uns be- 
läſtigte, der „Gratonoſeß“ von unfern Kugeln erreicht worden war. 
Heute erfahren wir, daß man kaum Zeit gehabt hat, ihn bis zum Boll- 
werk im Vorhafen zu bringen, wo er gegenwärtig noch liegt. Dieſer 
Umſtand iſt vermoͤge des moraliſchen Eindrucks, den er auf die Garnt⸗ 
fon machen muß, nicht ohne Werth. Der Hafen ift in der That die Rück⸗ 
ugslinie der Garniſon, und je mehr unfer Angriff dieſe Linie bedroht, 
deſto mehr Unruhe und Entmuthigung werden die Truppen empfinden. 
Die Brigade der Kaiſerlichen Garde ift zuſammengeſetzt. Die beſten Sol- 
daten der Armee des Orients haben darin ihren Platz und a 
eine ehrenvolle Belohnung erhalten. Geſtern habe ich feierlich dem Garde⸗ 
Zuaven⸗Regiment die Fahne übergeben, welche der Kailer ihm anver⸗ 
traut. Se. Majeſtät und Sie, Herr Marſchall, dürfen überzeugt ſein, 
daß fie gut bewahrt werden wird. 1 f 
Ungeachtet des häufigen und plötzlichen Witterungs wechſels in der 
Krimm beginnt die Zahl der Kranken abzunehmen. 


Genehmigen Sie ıc. Canxobert. 


Nrankreich. 

Paris, den 29. März. Dem legislativen Corps iſt ein Geſetz 
Entwurf vorgelegt worden des Inhalts, daß die Regierung autoriſirt 
werde, die Renten von 91 Millionen Kapital als Anhängſel der Anleihe 
in das große Buch einzuſchreiben. Als die Zeichner von 500 Franken 
Renten veducirt wurden, da erhielten fie Coupuren von 290 Ires.; da 
diefe Coupuren unbequem find, fo hat man fie in Coupuren von 300 
Fr. verwandelt. Daher die Vermehrung der Anleihe um 93 Millionen. 

— Der Herr Clary (Verwandter der Familie Bonaparte) hat ge- 
gen das Rekruten⸗Dotationsgeſetz geſprochen, namentlich gegen den Ar- 
tikel, nach welchem eine Kommiſſion von Senatoren und Deputirten je⸗ 
des Jahr den Loskaufspreis fixiren fol. Er meinte, „die Deputirten 
ſind ohne das ſchon unpopulair genug.“ 

— Man hat eine Broſchüre konfizirt, welche den Titel führt: „Lli- 
stoire dun faux Napoléon.“ Es folgten Hausſuchungen, Beſchlag⸗ 
nahmen u. f. w. Am Ende ſtellte es ſich heraus, daß das Buch ein 
ganz unſchuldiger Roman; der laux Napoléon war nichts als ein fal⸗ 
[her Napoleonsd’or. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 28. März. Unterhaus ⸗Sitzung vom 27. März. 
Mr. Phinn beantragt (wie wir ſchon kurz erwähnt) eine Adreſſe an Ihre 
Majeſtät mit der Bitte, Ihre Majeſtät möge die Gnade haben, zu be⸗ 
fehlen, daß ihre Geſandten bei den Friedensunterhandlungen ſich nach 
Kräften bemühen ſollen, zu Gunſten der Wiederherſtellung Polens 
zu wirken. Viele Zeugniſſe der öffentlichen Meinung, und beſonders auch 
die von Lord Palmerſton jüngſt ausgeſprochene Anſicht, daß Polen in 
Rußlands Händen eine ſtehende Drohung für Deutſchland ſei, erſparten 
ihm, ſagt er, die Nothwendigkeit, ſich gegen den wohlfeilen Vorwurf 
Don Quixoliſcher Ideen zu verkheidigen. Der Redner wendet ſich zum 
Schluß mit einer feurigen Verherrlichungs-Apoſtrophe an den Premier, 
der ſo gut wie Warwick Könige ernannt und Throne (in Belgien und 
Griechenland) aufgerichtet. (Hört! Hört! und Lachen). 

Lord Rob. Cecil hält den Gedanken an einen Krieg mit Rußland 
im Polniſchen Binnenland — wo ſelbſt der große Napoleon ſcheiterte — 
für auffallend lächerlich in einem Augenblick, wo die allüirten Heere eine 
6 Engl. Meilen von der Küfte gelegene Feſtung nicht belagern können, 
ohne decimirt zu werden. Daß Oeſterreich eine Provinz aufgeben wolle, 
die es ohne Kampf erworben, dünkt ihm unglaublich. Wenn man aber 
die Theilung Polens als ein ſchmachvolles Verbrechen brandmarke, ſo 
ſollte man nicht vergeſſen, daß England ſeine auswärtigen Beſitzungen 
auf demſelben Wege wie Rußland („Nein! Nein!“) gewonnen habe. 
Das Cap, Canada, Indien, Ceylon, die Joniſchen Inſeln eroberte und 
behauptet England durch die Schärfe des Schwertes. In Ceylon und 
auf den Joniſchen Inſeln habe England jeden Losreißungs⸗Verſuch jo hart 
geſtraft, wie Konſtantin je die Polniſchen Aufſtände ſtrafte. Und im ge⸗ 
genwärtigen Krieg vertheidigt England die Integrität eines Staates, der 
ſeit 400 Jahren eines der edelſten Völker der Erde unterdrückt. England 
lege die Hand aufs Herz und begehe nicht die grobe Heuchelei, ſich zum 
Vertheidiger unterdrückter Natinnalitäten aufzuwerfen. 

Lord Palmerſton erkennt die Nützlichkeit ſolcher Diskuſſionen 
an, namentlich wenn ſie mit der Mäßigung und Sachkenntniß geführt 
werden, wodurch die Rede des Antragſtellers ſich ausgezeichnet hat. 
Allein, die praktiſche Frage anlangend, müſſe das Haus einſehen, 


daß es der Exekutive nicht den Gang vorſchreiben kann, den ſie bei ſchwe⸗ | 


benden Unterhandlungen von ſolcher Wichtigkeit einzuhalten hat. (Hört, 
hört!) Das Haus iſt nicht fo gut unterrichtet wie die Krone. Der Ere- 
kutive allein kommt es zu, der Krone den Abſchluß eines Arrangements 
oder die Abbrechung von Unterhandlungen anzurathen; nachher hat ſie 
dem Hauſe die Gründe dafür anzugeben. Die Motion hat wohl nur den 
Zweck gehabt, dem ehrenwerthen und gelehrten Mitglied Gelegenheit zum 
Ausdruck ſeiner Geſinnungen über die Sache Polens im Allgemeinen zu 
geben. Selbſt wenn es dem Haufe zuſtände, der Regierung die ſpezifi⸗ 
ſchen Bedindungen der Friedensunterhandlung vorzuſchreiben, ſollte es 
ſich lange bedenken, ehe es die Motion annahme. Denn folgerichtiger 
Weiſe müßte das Haus die Krone auffordern, die Waffen nicht eher nie⸗ 
derzulegen, bis Polen (nach dem Wortlaut der Motion) „in feinem ehe- 
maligen Umfang“ wieder hergeſtellt iſt. Welche Aufgabe! Die Erwä⸗ 
gung des Vorſchlags ift ſchon deshalb unmöglich, weil bekanntermaßen 
die von Rußland im Allgemeinen angenommene Baſis der vier Punkte 
von den Weſtmächten aufgeſtellt wurde und in dieſen vier Punkten kein 
Wort von Polen ſteht. Man werde einſehen, daß die Schwierigkeit der 
Unterhandlung groß genug iſt und keiner Erſchwerung bedarf, ſo wie, 
daß der Krieg lediglich zum Schutz der Türkei unternommen wurde. Die 
Polniſche Frage umfaßt ohne Zweifel Intereſſen, die Deutſchland, durch 
Deutſchland Europa und durch Europa England angehen, aber ſie iſt 
keine Frage von geſtern oder vorgeſtern; es iſt keine Gefahr, die plötzlich 
über die Welt hereinbrach, und gehört nicht zu den Beweggründen oder 
Befürchtungen, die jetzt einen Ruf der Waffen erheiſchen oder rechtfertigen 
würden. Da das ehrenwerthe und gelehrte Mitglied ſeinen Gefühlen 
Luft gemacht (Lachen), jo werde er hoffentlich nicht auf einer Abſtim⸗ 
mung beſtehen. (Hört, Hört!) 

Mr. Ph inn ſagt, auf die Bitte des edlen Lords bleibe ihm nichts 
übrig (Lachen), als feine Motion zurückzuziehen. 

ANußland und Polen. 

Die Düſſeldorſer Zeitung und der Hamb. C. theilen Folgendes mit: 
Von der Eider, den 26. Marz. Es iſt feiner Zeit in den offentlichen 
Blättern viel die Rede von den Grausamkeiten geweſen, welche ſich Ruf 
ſiſche Soldaten in der Schlacht bei Inkerman gegen verwundete Feinde 
gegen den Kriegsgebrauch erlaubt haben ſollen. Es haben amtliche Zeu⸗ 
gen vernehmungen ſtattgefunden, um dies zu konſtatiren und die Engli⸗ 
ſche Regierung nahm daraus Veranlaſſung, unter Mittheilung der 
vor Sebaſtopol aufgenommenen Verhandlungen, durch Vermittelung des 
Däniſchen Geſandten bei dem Ruſſiſchen Gouvernement Vorſtellun⸗ 
gen machen zu laſſen. Es wird nicht unintereſſant ſein, die Antwort 
auf dieſe Anklage kennen zu lernen. Dieſe Depeſche an den Dänifchen 
Geſandten in Petersburg, eine der letzten aus der Regierungszeit des 
verſtorbenen Kaiſers, lautet alſo: 

. St. Petersburg, den 9. (21.) Februar. 

BE: Baron! Vor Empfang des Briefes, mit deſſen Zuſendung 
am 4. Januar Sie mich beehrten, hatte Fürſt Menzikoff ſchon den von 
Lord Raglan und General Canrobert nach der Schlacht von Inkerman 
gemeinſam gethanen Schritt zur Kenntniß des Kaiſ. Kabinets gebracht. 
Als Antwort auf dieſe Minheilung hatte der General en Chef, Fürſt 
Menzikoff, die Erklärung gegeben, daß ein wehrloſer Feind unter dem 
Schutze der Ruſſiſchen Fahne ſei und immer fein werde. Dieſes Prinzip 
bedarf weder eines Commentars noch einer Beſtätigung. Indem ich mich 
darauf berufe, Herr Baron, glaube ich jedoch bemerken zu müſſen, daß, 
wenn unglücklicher Weiſe feindliche Soldaten auf dem Schlachtfelde das 
Opfer einiger allein ſtehenden Gewaltthätigkeiten werden konnten, uns 
ſeitdem zugekommene Nachrichten einen ernſten Umftand enthüllt haben, 


2 

den zu beurkulden von Bedeutung iſt. Wir haben in der That erfahren, 
daß am Tage von Inkerman Engliſche Soldaten, welche man verwundet 
und kampfunfähig glaubte, ſich erhoben haben, um Feuer auf unſere 
Truppen zu geben, als dieſe ihnen während des Angriffs zur Verfolgung 
des Feindes vorübergegangen waren. Unſere Soldaten, getroffen von 
den Kugeln, welche von einer Hand, die man entwaffnet glaubte, ka⸗ 
men, konnten ſich daher in der Hitze des Kampfes zu einer blutigen Ver⸗ 
geltung hinreißen laſſen. Die Humanität tadelt ſie laut; aber ſind ſie 
nicht gewiſſermaßen von einem Feinde gereizt, den man ſicher nicht als 
wehrlos anſehen konnte, da er noch fortfuhr, von ſeinen Waffen einen 
mörderiſchen Gebrauch zu machen? Das Loos des Krieges ift Geſetzen 
unterworfen, die man aufrecht erhalten muß. Dahin gehört beſonders 
eines, welches hier noch erwähnt zu werden verdient. Dasjenige näm⸗ 
lich, daß der Feind in dem Augenblicke, wenn er die Waffen niederlegt, 
ſich nicht deren bedienen darf, um denjenigen zu tödten, welcher ihm 
Pardon gegeben. Aber mit Bedauern hörten wir das Beiſpiel eines 
Engliſchen Offiziers anführen, der, nachdem er mit der einen Hand ſeinen 
Degen einem Ruſſiſchen Unteroffizier gegeben, dieſen mit der andern Hand 
durch einen ganz nahe gezielten Piſtolenſchuß todt niederſtreckte. Wenn 
ähnliche Akte die Wuth des Streites charakteriſtren, jo reichen ſie auch 
hin, die traurigen Wirkungen, welche ſie als ſeine Folgen herbeiführen, 
zu erklären. Wenn Sie das Protokoll, welches Ihrem Briefe vom 4. 
Januar beiliegt, aufmerkſam nochmals durchleſen, ſo werden Sie be⸗ 
merken, daß in den meiſten darin erwähnten Fällen die von den Englis 
ſchen Soldaten ausgeübte Vergeltung blutig geweſen iſt. Fern von jegli⸗ 
chem Hange zu Streit und Rache, beſchränken wir uns, daraus den 
Schluß zu ziehen, daß es für beide Armeen wünſchenswerth wäre, daß 
man die Geiſter wieder zu einer ſtrengen Beobachtung der Humanitäts⸗ 
Geſetze auf dem Schlachtfelde anleitete. Der Fürſt Menzikoff hat ſeiner⸗ 
ſeits nicht gezoͤgert, in dieſer Hinficht die Pflichten zu erfüllen, welche 
ihm die Autorität ſeines Kommando's und der ausdrückliche Wille Sr. 
Maj. des Kaiſers auferlegt. Wir rechnen mit gleichem Vertrauen auf 
die ehrenwerthen Geſinnungen des Chefs der Engliſchen Armee. 
zögere nicht, dieſes Vertrauen auszuſprechen, indem ich Ihnen, Herr 
Baron, die Dokumente, welche Sie die Güte hatten mir mitzutheilen, 
zurückgebe. Ich habe nicht verfehlt, ſie zur Kenntniß des Fürſten Men- 
zikoff zu bringen, indem ich ihn erſuchte, das darin enthaltene Zeugniß 
in ſehr ernſte Erwägung zu ziehen, damit er mit aller Kraft dazu beitra- 
ge, dem gegenwärtigen Streite den Charakter der Mäßigung zu verleihen, 
von welchem niemals zwei Nationen abweichen ſollten, die ſich achten, 
obwohl in einen Streit verwickelt, dem ſchnell ein Ziel ſetzen zu können 
wir glücklich wären, wenn verföhnliche Abſichten der Regierung Ihrer 
Britiſchen Majeſtät den unſrigen entſprächen. Empfangen Sie dc.“ 

Warſchau, den 1. April. Zwei befeſtigte Lager, jedes zu dreißig⸗ 
tauſend Mann, werden zwiſchen Mitau und Riga, ſo wie zwiſchen Re⸗ 
val und Narva Behufs Vertheidigung der Oſtſee-Provinzen errichtet. 

(T. D. d. K. 3.) 


Provinzielles. 
uu Aus dem Schrimmer Kreiſe, den J. April. Nachdem das 
Waſſer der Warthe 6 bis Soll über die höchfte Höhe von 1850 geſtern 
früh erreicht hatte, fällt es ſeit geſtern Mittag wieder und find bis heute 
früh bereits gegen 6 Zoll abgefallen, Der angerichtete Waſſerſchaden iſt 
fürchterlich. Nicht nur find ganze Saatfelder völlig verwüſtet, ſondern 


es ſind auch viele Gebäude zerſtört und erſt dann, wenn das Waſſer wird 


einigermaßen verlaufen ſein, wird ſich der Schaden überſehen laſſen. 
Viele Holzablagen, namentlich bei Rogalinek, Kraykowo, Dreirädermühl, 
find gelichtet und fortwährend ſchwimmt Klafterholz, fo wie auch Stamm⸗ 
holz auf der Warthe fort. Dabei ift es fortwährend kalt und ein warmer 
Ofen thut noch immer wohl, nur Schade, daß erſterer jetzt nicht gut zu 
haben iſt, da namentlich in dieſem Jahre trockenes Brennholz kaum er⸗ 
langt werden kann, und es namentlich hoch im Preiſe ſteht. 

* Neuſtadt b. P., den 1. April. Haben wir hier auch keine 
Ueberſchwemmung zu befürchten, ſo gehen leider von dem unweit von 
bier belegenen Städtchen Zirke traurige Nachrichten über den Schaden, 
den das Waſſer dort anrichtet, ein. Dieſe Stadt gleicht förmlich einer 
Inſel, beſäete und unbeſäete Felder, Wieſen ſtehen unter Waſſer, welches 
ſchon in die Straßen dringt. Daß jede Kommunikation gehemmt iſt, 
verſteht ſich wohl von ſelbſt. Nach einer von dort heute hier eingegange- 
nen Nachricht, war in der Nacht das Waſſer in der Warthe fo geſtiegen, 
daß es hoͤher ſteht als im Jahre 1850. 

b Birnbaum, den 1. April. Am Freitage Vormittag wurde 
durch die Wajjerfluth und das in furchtbaren Maſſen andrängende Eis 
eine Königliche Brücke fortgeriſſen und geſtern Abend um 9 Uhr folgte 
derſelben die ſtädtiſche Brücke. Die Verbindung mit dem jenſeitigen Ufer 
ſoll vorläufig durch einen Prahm hergeſtellt werden. Das Waſſer ſteht 
heute 1 Zoll hoͤher als im Jahre 1850. 

A Krotoſchin, den 1. April. Wenn ſeit längerer Zeit von hier 
aus keine Stimme laut geworden iſt, um öffentliche Angelegenheiten und 
die Intereſſen der Stadt und des Kreiſes zu beſprechen, ſo hatte dies 
ſeinen Grund zum großen Theil darin, daß wir in der Zeit der Noth 
den allgemeinen Schrei über Waſſerfluthen, Mißernten und Theuerung 
nicht noch vergrößern wollten, welcher aus allen Theilen der Provinz 
und ſelbſt aus unſeren Nachbarkreiſen faſt ohne Aufhören ertönte! 

Wir haben viel gelitten, die Stadt und der Kreis waren im Laufe 
des verfloſſenen Sommers mehrfach von völligen Ueberſchwemmungen 
heimgeſucht, — aber wir haben geſchwiegen und uns geholfen, ſo gut 
wir konnten! 

Die Folgen der ſtattgehabten Ueberſchwemmungen, namentlich der 
Mangel guten, unverdorbenen Viehfutters, haben für die Landwirthe 
Nachtheile herbeigeführt, welche nicht ſo leicht zu überwinden fein wer⸗ 
den. Die Schafe ſterben zu ganzen Heerden aus; der Geſammtverluſt 
beträgt ſchon an 50,000 Stück im Kreiſe, und auch das Rindvieh be- 
ginnt an vielen Ortſchaften einzugehen. Der mit zögernden Schritten her⸗ 
annahende Frühling erweckt neue Hoffnung. Möge dieſelbe nicht wieder 
zu Schanden werden! f 

Auch die Noth der ärmeren Bevölkerung wird der Frühling doch 
endlich vermindern müffen. — Der harte Winter hat dieſe um jo ſchwe⸗ 
rer betroffen, als der ſpärliche Erwerb durchaus in einem großen Miß 
verhaltniſſe fteht zu den Preiſen der gewöhnlichſten Nahrungsmittel. Kar- 
toffeln find in unſerem Kreiſe faft gar nicht geerntet worden, und der 
enorme Preis der aus Schleſten ſpärlich eingeführten Speisekartoffeln hat 
den Genuß deſelben für den Armen faſt ganz unmoglich gemacht. 

Der Nothſtand trifft auch bei uns am ſchmerzlichſten den kleinen 


Handwerker und den Tagearbeiter in den Städten, weshalb die Kreis⸗ 
bemüht geweſen iſt, ſowohl in unſerer 


Behörde mit vieler Thäligkeit 
Stadt, als auch in den kleineren Städten des Kreiſes Natural -Unter- 
ftügungen einzuleiten. Die Communal- und Privat-⸗Armenpflege hat die 
größten Anſtrengungen gemacht, um wahrhaften Nothſtand abzuwenden, 
und mit Hülfe der vom Provinzial ⸗Hülfs⸗ Comité in Poſen durch das 


Ich 


Konigl. Regierungs⸗Präſidium ſo bereitwillig gewährten Unterſtützungs⸗ 

Summen ift es gelungen, die Noth vieler Hülfsbedürftigen zu lindern 

und Troſt und Hoffnung in die Hütten der Armuth zu tragen. Mit An⸗ 

erkennung bleibt zu erwähnen, daß die Gutsbeſitzer und großeren Päch- 

ter des Kreiſes, rotz eigener harter Bedrängniß, es nicht verabſäumt ha⸗ 

0 iu sorg. Opfern für die Unterſtützung ihrer Leute überall leb⸗ 
a * 

In rechter Würdigung des Erfahrungsſatzes, daß kleine Geldunter⸗ 
ſtützungen weit weniger der hülfloſen Armuth zur wahren Wohlthat wer⸗ 
den, als Natural⸗Unterſtützungen, hat die Frau Landräthin Krupka in 
der hiefigen Stadt eine Suppen-Anftalt gegründet, welche vom 20. Ja⸗ 
nuar ab — grade zur Zeit, als der eintretende ſtarke Froſt die Roth am 
höchſten ſteigerte — in Wirkſamkeit trat. An fünf Tagen in der Woche 
werden durch dieſe, der von Hunger und Frost gepeinigten Armuth zum 
wahren Segen gereichenden Anſtalt täglich 140 bis 150 ſtarke Portionen 
kompakter Suppe vertheilt, welche aus Erbſen, Reis, Hirſe, Graupe 
oder dergl. beſteht und bei der vorſorglichen, angemeſſenen Zubereitung 
ein äußerſt ſolides Nahrungsmittel gewährt. — Dieſe Unterſtützung ſoll 
noch bis Ende April fortgeſetzt werden. N 

Eine Theater⸗Vorſtellung hieſiger Dilettanten aus den höheren Krei⸗ 
fen hat am 27. v. M. zum Beſten dieſer Anſtalt ſtaugefunden, und einen 
Reinertrag von c. 60 Rthlr. abgeworfen. Die übrigen Mittel zur Be⸗ 
gründung und Unterhaltung der Suppen-Anftalt find theils aus den ver ⸗ 
bliebenen Ueberſchüſſen der im Jahre 1852 durch die Frau Landräthin 
arrangirten Lotterie zum Beſten der Cholera-Waiſen gewonnen, theils 
aus den geſammelten Hülfsfonds und aus dem Kreis⸗Cholera-Unter⸗ 
ſtützungs⸗Fonds überwieſen worden, weshalb es beſonders zu bemerken 
iſt, daß ein großer Theil der Cholera-Wittwen und Waiſen aus dem 
Jahre 1852 an der Suppen Vertheilung participiren. 

Am 17. u. 18. v. M. hielt das 2. Bat. 11. Infanterie-Regiments 
auf feinem Durchmarſch von Poſen nach Schweidnitz hierſelbſt Ruhetag, 
und am 27. v. M. folgte ihm mit klingendem Spiele das 1. Bat defjel- 
ben Regiments auf ſeinem Marſche von Poſen nach Breslau, woſelbſt 
es die neue Garniſon bezieht. 8 

Die flüchtige Anweſenheit dieſer beiden Bataillone hat aufs Neue 
bei den Bewohnern unſerer Stadt den Verluſt der Infanterie⸗Garniſon 
recht lebhaft fühlbar gemacht; und es find wieder Wünfche rege gewor⸗ 
den, dieſen Verluſt recht bald erſetzt und dadurch den Wohlſtand der 
Stadt gehoben zu ſehen. 

S Bromberg, den 31. März. Geſtern Nachmittag kam mit dem 
Eiſenbahnzuge die Leiche des in Poſen verſtorbenen Biſchofs der evange⸗ 
liſchen Kirche Dr. Freymark auf dem hieſigen Eiſenbahnhofe an, um 
dem Wunſche des Dahingeſchiedenen gemäß, der 15 Jahre lang in unſe⸗ 
rer Stadt als Prediger und Conſiſtorialrath ſeinen Wohnſitz gehabt und 
ſtets für Bromberg eine beſondere Vorliebe gehegt hat, auf dem hieſigen 
evangeliſchen Kirchhofe neben ſeinen verſtorbenen Kindern beerdigt zu 
werden. Der Sarg wurde mit feierlichem Geleit einer faft unüberſehba⸗ 
ren Menſchenmenge unter Glockenklang nach der hellerleuchteten evangeli- 
ſchen Kirche gebracht und dort eingeſegnet. Heute Vormittags um 10 
Uhr wurde in der Kirche ein Trauergottesdienſt abgehalten und demnächſt 
die feierliche Beſtattung der Leiche auf dem evangeliſchen Kirchhofe voll⸗ 
zogen. In der Kirche hatte ſich ein theilnehmendes, überaus zahlreiches 
Publikum aus allen Ständen und Confeſſionen eingefunden. Der Con- 
ſiſtorialrath Romberg hielt eine zum Herzen dringende Trauerrede vor 
dem Altar, worauf der feierliche Leichenzug nach dem Gewölbe auf dem 


evangeliſchen Kirchhofe ſtattfand. Vor dem mit 4 Pferden beſpannten 


Leichenwagen gingen vier Stadträthe, von denen einer auf einem ſchwar⸗ 
zen Sammetkiſſen den Rothen Adler-Orden II. Klaſſe mit Eichenlaub und 
Stern und das Biſchofskreuz des Verſtorbenen trug. Hinter dem Sarge 
ſchritten nächſt den leidtragenden Anverwandten des Verſtorbenen 9 Geift- 
liche, denen die Spitzen der hieſigen Civil- und Militair⸗Behönde, ſo⸗ 
dann der Magiſtrat, die Stadtverordneten, die Lehrer des Königlichen 
Gymnaſiums und der ſtädtiſchen Schulen, ſo wie ein zahlreiches ander⸗ 
weitiges Publikum folgten. 

Geſtern fand in der hieſigen Realſchule vor dem Provinzial⸗Schul⸗ 
rathe Mehring aus Poſen die erſte Abiturientenprüfung ſtatt. Es 
hatten ſich zur Ablegung derſelben 4 Schüler gemeldet, von denen 3 die 
Prüfung mit dem Prädikate „gut“ und einer mit dem Prädikate „genü⸗ 
gend“ beſtanden haben. 

beſtanden he a 
Hedartions - Eorrefponden;. 

Nah Tirſchtiegel: Allen Zuſendungen, unter deuen Name und 

Stand des Ginſenders fehlen, men wir die Aufnahme verſagen. 


Angekommene Fremde. 19 5 
Ang Vom 3. * 

BAZAR. Die Kauflente Metzel aus Stettin und Schirmer aus Breslau; 
Reſerendar Malecki aus Lufowe; Stud. phil. Wolfram aus Berlin; 
die Gutsbeſitzer Grafen Czapski aus Bukowiec, Öraboweri aus Lu⸗ 
towo, von Szoldrski aus Popowo, von Mikorski aus Wyganowo, 
5 Lacli aus Poſadewo, v. Lack! en Zebewo, v. Dabromsfi aus 
e Tokarski aus Wigöra und Frau Gutsbeſitzer v. Pomorska 
N N 179 8 

HOTEL Di) Non. Die cer 5. ene aus, There 
v. Kezyzanowski aus Dateesmlarft, v. Keczoroweki aus Uzarzewo, 
v. Jarochowski aus Sefelnif; Akademiker v. Weſierski aus Berlin; 
die Guts pächter v. Gedzinierski aus Moreinlowo und v. Haydes 
aus Solenein; die Wirihſchafts⸗Kommiſſarien Hedinger aus Brody 
ai 110 oT Ben Bürger Rudnickt aus Wegry und Kaufmann 
Jun. 0 5 

BUSCHWS HOTEL DE ROME. Hauptmann im 7. Inf. Regiment 
v. Schwarzbach aus Frauſtadt; Oberamtmann uſſe aus Kouino; 
Landraih, ien Schroda:; Gutsbeſitzer von a . aus Odie⸗ 
Peper d Kante aug e 45 Bedi ſchweig, 

v * ud Ober⸗Stabsarzt Wegner aus Heklin. 

MYLIUS’ rn DE DRESDE. Die Surstelbtt Hildebrand aus 
— er en ans Otuſzz die Kaufleute SENAT aus Görlitz, 

ae ad A Valieubauſen, Kudig und Hallau aus Berlin. 

e BAVIERE. Die Kaufleute Wellen un aue Berlin, Laug⸗ 
ſchen As e Kowalski aus Wongrewiz Und Gutsb. v. Fril⸗ 

8 artenwerder. 8 

GOLDENE GANS G binski aus St i 
a 8. Gutsbeſitzer v. Trze, auowitz. 

110 TEL DE BERLIN. Probſt Tegel n e Kandidat Klein 

= aus Breslau: Gutsbeſiter Berudl and Feembrowko. Mi 

EISSER ADLER. Gutsbeſitzer Weinhold aus Dombrowko; die upo⸗ 
theker Buſſe ans Oſtrowo und Krauſe aus Wronke. 

DREI LILIEN. Partifulter v. Karezeweki aus Grzymis kawite u. Guts⸗ 
beſitzer v Urbauowski aus Turoſtewo. 

KRU@S HOTEL. Poſterpeptten Fuhland aus Bojanowo. 

PRIVAT-LOGIS. Kaufmann Liebler aus Krotoſchlu, logict Gerber. 

ſtraße Nr. 9.; Handlungs Reiſender Roſenthal und Cand. med. et 

ehir. Rofenthal aus Berlin legtren Friedrichsſtraße Nr. 19. 


Auswärtige Familien » Nachrichten. 
Verlobunge n. Bil M. Prätorius mit dem Hrn. Lieut. Auguft 
Schmidt, Frl. A. Kaumaun mit Hrn. C. Arnd und Frl. T. Janſel mit 
Hrn. Kaufmann Ed. Morris in Berlin, Frl. M. Witte mit Hru. Kaufm. 
E. Biemſen in Stettin, Frl. F. Demnifer⸗Kuntze mit Hrn. Rittergutsbeſ. 
Referendar Eiſenecker in Marienwerder. 


Mittwoch den A. April findet im biefigen Schau⸗ 
ſpielhauſe zum Beſten der durch Waſſersnoth Bes 
drängten in Poſen ein großes Vokal- und Inſtrumen⸗ 
tal-Concert ſtatt, und zwar unter Mitwirkung der 
ſämmtlichen Königl. Militalr⸗Muſikchöre, der Kapelle 
des Hrn. Scholz, des Sängers Herrn Schmidt, des 
Fräul. Göthe, Frans Wallner x. x. Die Tas 
ges⸗Affichen veröffentlichen das reichhaltige Programm 
welches unter Anderem den Tannhäufer⸗Marſch 
und den Einzug der Gäſte auf der Wart⸗ 
burg, von mehr als hundert Muſikern aus- 
geführt, bringt. Sämmtliche Mitwirkende haben in 
Berückſichtigung des wohlthatigen Zweckes auf jedes 
Honorar verzichtet, und wird die reine Einnahme voll⸗ 
ftänbig dem betreffenden Comité überwieſen. 

Billets find im Verkaufs ⸗Bureau vis 4 VIS dem 
Theater zu bekommen. Abends tritt der Höhere Kaſſen⸗ 
preis ein. Ueber höhere Beträge wird quittirt. 

Franz Wallner. 

An Beiträgen für die Poſener Ueberſchwemmten 
* eingegangen: * 3 

In der Zeitungs ⸗Grpab Sur 2 Rthlr. 15 Sgr. 

in sah, Julius Mur ? 8 > h 
Gand long Daum 1 rail „Rahel — 1 Spieker, Des Herrn Abendmahl. Ein Beicht⸗ und 
Kaufmann Graßmann 8 % Eruſt S. 1 Rıble., Kommunionbuch für gebildete Chriſten. eleg. geb. 
Oelen. ald Wend le G Kauf. und Outeb- | preis 1 Rthir. 124 Sgr. — 
Joſeph Nuſſal 20 hl., G. v. Roſenſtiel 20 Rihlr.. Gott mit Dir! Andachtsbuch für gebildete Chriſten 
Ertrag der Sammlung in einer heiteren Geſellſchaft jüngeren Alters. eleg. geb. Preis I Rihle. 123 Sgr. 


So eben iſt bei Fr. Ludwig 
In- und Auslandes thig, in Poſen in der 


Geſchenke zur Konfirmation, 


vorräthig in der Gebr. Scherkſchen Buchhand⸗ 

lung (E. Rehfeld) in Ri * . 

Opitz, Heilige Stunden einer Jungfrau bei und nach 

x der Feier ihrer Konfirmation. eleg. geb. Preis 1 Rthlr. 

Opitz, Heilige Stunden eines Jünglings bei und nach 
der Feier feiner Konfirmation. eleg. geb. Preis 
1 Kthlr. 10 Sgr. 

Roſenmüllers Mitgabe für das ganze Leben, am 
Tage der Konfirmation der Jugend geheiligt. eleg. 
geb. Preis 1 Rthlr. 6 Sgr. 

Ehrenberg, Stunden der Andacht. eleg. geb. Preis 


2 Ribler. 15 Ser A. S. 3 Mhle. 5 Sar., Jacobi 10 a — 

. aber 3 Nihir, be. K. 2 Mio FT 

Summa 18 en Land Tar. Des Grafen Alfred de la Gué⸗ 
Bei Herrn Landrath v. Hindenburg: mee r © 7 


ö 007 * 
Debizinal u Cohen van Baren 5 Nihlr. 20 ronntert 
Sgr., 1 v. Czapska 40 Mihlr., Fräulein 
Saß 3 Rihlr, Polifeirath Niederſtetter 5 Mihlr., Ber 


Si, Boca eee = Englands Slaalsmänner } 
brüder v. Nordeuflycht aus ihrer Sparbüchſe 1 Riblr., 


ER * 2 7 81 9 
et goniein 3 Rihlr., Regier.⸗Präſident v. Kries des 19. Jahrhunderts (Sir, Rob. Peel, 5 
en Bier 10 Mihlr., — — — Graf Aberdeen, — Benj. d' Israeli, 

N. r., v. W. 1 Rihlr., Landr. v. Hinden x >; — 2 

5 Rhle. Summa 86 Mile. 20 Ste. n 4 Lord Palmerſton. — Sir James Gra- & 
855 Herrn v. Mycielski: ne ham, — Lord John Ruſſell, — William } 
erſt v. Wiefiefiersti 17 Rihlr., v. Manfoweti G Fer 1 1 * 34 15 
Rihlr., M. v. Mucielefi 15 Nihlr. Summa 49 Rihlr 4 N ladſtone: ) Mit einem Seitenblick 8° 
Bei Herrn D. G. Baarth: J auf Rußland und feine Politik. Aus 
reis: Steuer Giunehmer Woveichowsti 2 Rihlr. von 4 d. Franz. von F. Frhrn. v. Biedenfeld. & 
deſſen Kindern aus der Sparbuchſe 15 Sgr., hierzu .g gr. 8. Geheftet 1 Rihlr 25 
die in Nr. 77. bereits erwahnten 50 Rihlr. von dem Herrn | o — ii dr 3 
Ober Bräfiventen v. Puitkammer. Summa 52 Rthlr. # Wenn ſowohl ein Gegenſtand von großem Ge- $ 
15. S munst N a ® wicht, als ein berühmter und hochgeſtellter Ver⸗ 1 
Graf v RER 100 Viertel Karteffelu, Zenglieutes e faſſer einer Schrift Intereſſe zu geben vermögen, &» 
nant Pit 47 Brode, Major Kniffla auf Golenczyn 10 ſo bedarf die vorſtehende keiner weitern Empfeh- 25 
Scheffel Larteffelu und 5 Scheffel Erbſen. = lung. — Dieſe biogra hiſch⸗ hiſtoriſchen Skizzen 8e 
Bekanntmachun 2 —.— . ˖ ; 75 

N 8 a 9. 5 „ find eben fo unterhaltend als politiſch bildend 3 
Die Prüfung und Einſegnung der Confirmanden und enthüllen manches räthſelhafte Dunkel, was > 
findet am Dienſtag den 10. April c. in der evange- J auch namentlich von den Mittheilungen über die $ 
. chen Kreuzkirche ſtatt und wird hierzu Morgens 4 neueſte Ruſſiſche Politik gilt. ® 
Uhr eingeläutet werden. 0 u haben in der Mittlerſchen Buchhand- $ 
Am Charfreitage und am Oſterfeſte findet, 1 8 Mittlerſch 00 15 


lung (A. E. Döpner). 
wie bereits bekannt gemacht worden, der Feſt⸗Gottes⸗ 3 MR * ie ade 2 
dienſt wie gewohnlich ſtatt, da das Waſſer bis da⸗ P 


5 f Bekanntmachung. 
hin wohl völlig verlaufen und die Communication nicht ; : ae vun u 
behindert fein wird. ” Eine Brieftaſche mit Viſiten⸗Karten auf den Namen 


Am 2. Ofterfeiertag falt der Nachmittags-Golles⸗ „Neumann“ lautend und ein Portemonnaie mit circa 
nit aus, dafür um 2 Uhr Beicht⸗Vesper. 2 Kthlr. 10 Sgr. find auf dem Wege vom Wilhelms⸗ 
dienſt ch p N 9 
Poſen, den 3. April 1855. platz nach dem Wilda⸗Fort verloren gegangen. Dem⸗ 
Der Ober⸗Prediger Hertwig. — — der den beiden Gegenſtände auf dem Poli⸗ 
8 — = - = . iebt, wird der in dem Portemonnaie 
öheren Beſtimmungen gemäß konnen von O 1 
d 5 X auch Kinder von Civilperſonen ge 15 en befindlich geweſene Geldbetrag als Belohnung zuge 
J ah gun n ge gegen Erle ſichert. Poſen, den 3. April 1855. 
gung eines jährlichen Schulgeldes — 1 Athlr. 15 Sgr. Konigli Lizei-Di i 
ung eines d 3 Ahle. für di onigliches Polizei- Direktorium. 
für die beiden unteren und . für die beiden Bekanntmachu 
oberen Klaſſen — in die hieſige Garniſonſchule auf- 10 Thaler Bel Bi 
genommen werden, und haben ſich die betreffenden eee 
Eltern deshalb an den erſten Lehrer der Garniſonſchule, 
Herrn Harhauſen, zu wenden. Pe 
Das Kuratorium der Garniſon-Schule 
> zu Poſen. | lizei⸗Bür 8 
g0000 oοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο In Mbeon.olgiet 
8 5. d. M. Abends 8 Uhr fire | ofen, ben Jap 1858. 
die Prüfung der Handlungslehr⸗ 
se im Vereins- Lokale ftatt. . a 8 
8 — Das Comité. 8 
Sogeosdgdsesssegessesesess 2 
Allen Freunden und Gönnern meiner Kunſt und 
meiner Perſon ſage ich bei meiner Abreiſe von Poſen 
ein herzliches Lebewohl! 
Poſen, den 3. April 1855, 


Bekanntmachung. 


min wegen Lieferung der Materialien zum Bau der 
Gasbeleuchtungs⸗Anſtalt iſt wegen des noch ſtallfin⸗ 
denden hohen Waſſerſtandes auf 

den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr 

im Magiſtrats⸗Sitzungs⸗Saale auf dem Rathhauſe 
verlegt worden, wovon wir die Lieferungsluſtigen 


un daß Nachgebote nicht angenommen werden. 
Poſen, den 2. April 1855. 


ein herzliches Lebewohl ! 
Rudolph Wehr — FORM 


er er 1 Die Domaine Wir ip, b legen bei der Stadt glei⸗ 
Bei J. E. C. Leuckart in Breslau Eisen ſitz eleg D 9 


; in seu i — chen Namens und dem Bahnhofe der Königl. Oſtbahn 
ens u Gebr. = Oſiek, beſtehend aus 5 e n e 
Scherkscen Ag ori. d): Wirſitz, Karolewo und Pratſch, ſoll vom 1; 
Juli d. J. ab auf achtzehn Jahre meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf Sonn abend 
den 28. April d. J. Vormittags 11 Uhr im 
Seſſionszimmer der unterzeichneten Königl. Regierung 
vor dem Departements-Rath Herrn Regierungs- ath 
Hoffmann anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die beſon⸗ 


. 1 1 
Kapellmeister des Königl. 10. Infant. -Re iments. 
On. 1. Bruder Lustig; Galopp. 74 Ser. 9 
2. Bacchus- Galopp. 75 er 
3. Künstler- Träume; Walzer. 
+ Souvenir - MazurXäd. 5 Sgr. 
Philomelen-Polka. 5. Sgr. 
äsar -Marsch. 74 Sgr. 


15 Sgr. 


9. Bresla dolka. 5 Sgr \ 

uer - Damen - Polka. Zr. dern Verpachtungs⸗Bedingungen gegen Einzahlung der 
1 Pr Wande che Pole, Mazurka. 5 Sgr. Kopialien mit Zehn Silbergroſchen auf Verlangen von 
2 85. Polka Marsch. 74 Ser. uns bezogen werden können. 
a azurka. 74 Sgr ie Vorwerke ſollen entweder im Ganzen oder auch 


27. Jägers Lust, Galopp. 73 Sgr. getrennt und zwar Wirſitz für ſich und eben fo Ka⸗ 
28. Schultze- u. Müller Sprünge, Polka | tolewo und raf EM 5 genes zur deag 

tremblaute, 5 Ser, tung kommen. Wer zum Mitbieten zugelaſſen werden 
30. Patrioten a . 5 Ser. will, hat eine Kaution von 2000 Rthlr. zu beſtellen, 
en olka-Mazurka. 5 885 auch ſich über ein verfügbares Vermögen und zwar 
81 Anna-Polka- Mazurka. 73 gr für die Pachtung Wirfig, mit der eine Brennerei 
3. Helenen - Polka-Mazurka. 5 Sgr verbunden ift, von 15,000 Rthlr. und für Karolewo 


werden Demjenigen zugeſagt, der eine geſtern verloren 
gegangene Brieftaſche von rothem Juchten⸗Leder, in 
welcher ſich 2 Kaſſenſcheine a 25 Rthlr. und 6 Kaſ⸗ 
ſen⸗Anweiſungen a 1 Rthlr. befanden, auf dem Po⸗ 


Königl. Polizei⸗Oirektorlun. 
| Der auf den 5. d. M. anberaumte Licitations-Ter⸗ | 9 1 9 

Peoſen, den 28. Marz N ndſchafts: D on. 
| Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich das lithographiſche Inſtitut 
des Herrn Julius Dütſchke, Warkt Ar. 8., 


Wichtige Neuigkeit. 


Herb ER Leipzig erſchienen und in allen Buchhandlungen des 
ittlerſchen Buchhandlung (A. E. Döp ner): 


Wickede, uc v., Dir Franzi. Armee in, Jahre 1854 5. 


5 je Ruf des Verfaſſers als gediegener Beurtheiler der Europäiſchen Armeen ift von der Militair- 
Literalut allgemenn ſo ſehr anerkannt worden, daß auch dieſe Schrift gewiß Allen, welche ſich über das jetzt 
überaus wichtige Franzöſiſche Heer unterrichten wollen, mit Recht anempfohlen werden kann. 


—— —— —ü—— — — ꝓP —— — 


hiermit in Kenntniß ſetzen, und gleichzeilig bemerken, | 


trauen auf mich gefälligft übertragen zu wollen, verſpreche ich die mir 
Der Nagiftrat: ertheilten Aufträge ſauber und pünktlich auszuführen. 


Bekanntmachung. 

Da der am 12. d. Mis. hier ftattgehabte Vieh ⸗ und 
Jahrmarkt wegen der unpaſſirbaren Oder und Bartſch 
ein ſo verkümmerter geweſen iſt, daß er als abgehal⸗ 
tener nicht betrachtet werden konnte, ſo ſoll mit Ge⸗ 
nehmigung der Königlichen Hochlsblichen Regierung 
zu Bres kau ein anderweiter Vieh ⸗ und Jahrmarkt 

Mittwoch den 18. April e. 

1 — was dem geehrten Publikum und 
und Pratſch von 10,000 Rthlr. auszuweiſen. Das sierung. hi ir acta art bie 
Vorwerk Wirſitz enthält 1875 Morgen 50 R. ag, de bekannt macht 

a DENT, 155 Morgen 121 L. Ruthen Acker 2 5 et Mabie! 
und 200 Morgen Netzwieſen, Karolewo hat bei EF Ä: — — 
714 Morgen 131 [ Ruthen Fläche 510 * 72 Verkaufs enn der Pon Gütern und 
[Ruthen Acker und Pratſch bei 728 Morgen 69 Herrſchaften, ö ße kat 50nd Schleſien. 
(Ruhen Fläche 343 Morgen 89 Ruten Acker Guter jeder Große von 500 bis 15,000 Mor- 
und 238 Morgen 53 Ruten Netzwieſen. gen, mit und ohne Sale Dabrifen, Koh⸗ 

Das Pachtgelder⸗Minimum ſtet ſich bel Wirſitz kenbergwerken un gemerbliipen Anlagen 
auf 2640 Rihlr., bei Karolewo und Pratſch auf jeder Art, find Unterzeichnetem zum Verkaufe über⸗ 
1510 Nthr. einſchließlich ein Drittel in Friedrichsd or. tragen, welcher gern bereit iſt, Käufern auf porto ⸗ 

Bromberg, den 7. Februar 1855. freie Anfragen jede beliebige Auskunft zu ertheilen, 

Königliche Regierung, eee 
5 Be r au, den 15. Mär . 
Abtheilung für die Verwaltung ber direk⸗ Der Oekononie- Jufpetton Fr. Kaas, 
ten Steuern, Domainen und Forſten. | Schmiedebrücke Nr. 44. zu den zwei Polaken. 


Bekanntmachung 


des Zuſtandes der Fonds des landſchaftlichen Kreditvereins im Großherzogthum Poſen. 
Das landschaftliche Pfandbriefs- Darlehn beträgt 


8. broch. 20 Sgr. 


eee 00 Rthlr. 
b) in 35 1 T renne. 17787200 
zuſammen .. 25,540,460 Rthlr. 


Hiervon ſind: 
1) bis einſchließlich der Weihnachts » Berfur 1854 amortifirt: 


a) in 43 Pfandbriefe n. 5,560,725 fthlr. 
b) in 12 Ffandbriefen. ra 2,532,460 - 
Summa . 8,099,189 Rthtt. 
2) von Seiten der Pfandbriefs- Schuldner und in Folge von Renten- 
Ablöfungen gekündigt: 
a) in 43 Pfandbriefe n 2,742,425 Rthlr. 
b) in 312 Pfandbriefe n. 476,120 
zuſammen 11311 730 Kchlr. 
Das verbleibende Pfandbriefs- Kapital beträgt ſonac h 234, hir. 


Zum Salarien- und Koſtenfonds find von Johanni 1853 bis Johanni 1854 eingegangen: 
1) die Zinſen von den im eigenthümlichen Fonds vorhandenen Pfandbriefen 35,745 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
— 12 


2) an Gebühren für neu ausgefertigte Pfandbriefsfee =. = 3 
3) das von den Schuldnern zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten be⸗ == 
zahlte 1 Prozent ee ran 5658 18 9 
4) an außerordentlicher Einnahme, nämlich: Verzugszinſen, Depoſital⸗ 
Gebühren, Miethe von den im Landſchaftshauſe vermietheten Lokalien 
1,752 — 9 - 8 . 


und dergleicheenxnn‚ne ni 
zuſammen J Rihlr. Tex. [1232 


Verausgabt ift dagegen zu den Gehältern, Penfionen, Gratifikationen, Diäten 
und Reiſegebühren, Verwaltungskoſten des Landſchaftshauſes, Auslagen 
für die Zahlung der Pfandbriefszinſen in Berlin und Breslau, Inſertionen, 
Drucksachen, Pfandbriefs⸗ und Schreibmaterial, Beheizung und Beleuch⸗ 
tung, ſo wie ſonſtige Bureaukoſten 


43.394 221 


A , ee eee 59,225 Rihlr. — Sgr. — Pf. 
S 222. ͤ ͤ — - 
2) aus baoaar ier e 2 R 1228877 5 »H 8 
N Summa . 1,050,432 Kthlr. 5 Sgr. S Pf. 
Hierzu tritt 
3) das für die Landſchaft auf den in hieſiger Stadt auf dem Graben 
sub Nr. 31. und 32. belegenen Grundftücen eingetragene Kapital 
FE 13,000 Kthlr. — Sgr. — Pf. 
wovon bis jetzt bereits. - - ee a : 
amortiſirt find, daher der Landſchaft noͤg en 20 3 
gebühren. 5 b beste de c 
1 ndichaftliche Gebäude, deſſen Bau einſchließlich der jetzigen 
4) das landſchaftliche G ſ ſchließlich der jetzig 10856 W 


neuen Zinkbedachung und Anbau 


gekoſtet. 
Der geſammte eigenthümliche Fonds betragt daher . - - 
5 General: 


1,137,044 Kthlr. 17 Sgr. 9 Pf. 
Landſchafts Direkt 


ion. 


f käuflich übernommen habe, 
und vom heutigen Tage an für meine alleinige Rechnung fortführen werde. 
Indem ich bitte, das dem Herrn Dütſchke bisher geſchenkte Ver⸗ 


1855. Y 
Apolinar zynkowski. 


Für Auswanderer Auswanderer 


8 nach 
(ẽnicht über England). ‚New-York etc. und Australien 
Für die rühmlichſt bekannte ſchnell | befördert direkt von Hamburg regelmäßig 
ſegelnde Ro b. M. Slo mannſche Velenlin Lorenz Meyer, 
Radet-Schifffahrt nach Amer Bahnhofsſtr. 14. in Hamburg. 
und Auſtralien, die regelmäßig Näheres bei Julius Hartwig, konzeffionir 
= am 1. und 15. jeden Monats durch er Agent in Poſen, Sapiehaplaß Nr. J. um 
BT die Herren Knorr und Holter. weißen Adler.“ — Preis nach New-Yort: 36 hlt. 
mann in Hamburg expedirt wird werden Raflagiet Kinder unter 10 Jahren 30 Rthlr. 
eee ee lden denn IBromikowo 
ie Haupt Agentur : . h DH often, ſte⸗ 
S. a Auerbach, Eiſenhandlung in Poſen. ö bei Schmienel, zes ehren 5 x 
ueberfahets⸗ Bedingungen werden gratis verabreicht. | eien cee FLLT hen 200 Stüc Hammel 
Auf dem Domino Bronikowo bei eignete dninterſchafe, Zerg af, und konnen bald nach 
Schmiegel, Kreis Koſten, find 1000 Schock 
ep 


als Wollträger zum Verkauf „ 
kräftige Bi anzen zu verkaufen und bald zu ver- der Schur verabfolgt werden. 
abfolgen. 


Fette Maſtochſen ind zum Verkauf in Rogalin. 


Poſen, den 3. April 


fie in allen dieſen Fällen 5 
wirken; ſie erfreuen ſich daher einer immer 
ſten Kreiſen und ſind auf den 


niſterium privilegirt === worden. 


: gutachtlichen Antra 
Medizinal⸗Ausſchuſſes neuerdings auch von dem 


4 


Des Künigl. Preuß. Kreis⸗Phyſilus Dr. Koch's Kränter-Bonbons 


bewähren ſich = wie durch die zuverläſſigſten Atteftate feſtgeſtellt S vermöge ihrer reich 
haltigen Beſtandtheile der vorzüͤglichſt geeigneten Kräuter⸗ und 
Huſten, Heiferfeit, Nauhheit im Halte, Verſchl 
lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend ein⸗ 

5 rühmlichen Anerkennung in den weite⸗ 


Pflanzenſäfte bei 
eimung ꝛc., indem 


des Königl. Ober⸗ 
önigl. Baleriſchen Staats⸗Mi⸗ 


Um Irrungen vorzubeugen, iſt jedoch genau zu beachten, daß — Dr. Koch's kryſtalliſtrte Kräu⸗ 
ter⸗Bonbons —— nur in längliche, mit nebeuſtehendem Stempel verſehene Original- 
Schachteln à 5 u. 10 Sgr. verpackt find und daß dieſelben in Poſen einzig und allein ſtets echt 


verkauft werden bei Lu 


wis 
Bromberg: C. F. Beleites; Chodziesen: Kämmerer Breite; 


Joh. Mey er, Neueſtraße, fo wie auch für Birnbaum; J. M. Strich; 


Czarnikau: E. Wolff; Filehne: Heim. 


Brode; Fraustadt: C. W. Werners Naclifolger; Gnesen: J. B. Lange; Grätz; Rud. Mützel; Kempen: 
Gottsch. Fränkel; Kosten: B. Landsberg; Krotoschin: A. E. Stock; Lissa: Moritz Moll Jun.; 
Meseritz: A. F. Gross & Comp.; Nakel: I. A. Kallmann; Ostrowo: Cohn C Comp.; Pinne: A. 


Lewin; Pleschen: Joh. Nebesky; 


Rawiez: J. P. Ollendorf; Samter: W. Krüger; Sc 


hmiegel: 


Wolff Cohn; Schneidemühl: J. Eichstädt; Schönlanke: C. Leflmann; Schubin: C. I. Albrecht; 


Ziemer. 


Schwerin a. / W.: Mor. Müller: Trzemeszno: Wolff Lachmann; Wollstein: D. Friedländer und für 


Obſtbäume jeder Gattung, wie auch Linden ver» 

ſchiedener Größe verkauft das 

Dominium Szelejewo bei Borek. 
Schweres Maſtvieh! 

Dominium Wiatrowo bei Wongrowitz. 


Beſten 11 
Echt Engl. Patent-Portland-Gement 
offerirt billigſt f 
Rudolph Rabsitiber, Spediteur 
in Poſen, gr. Gerberſtraße Nr. 18. 


n Beſten 
Echt Engl. Patent-Portland-Gement 


empfing und offerirt billigſt 
S. S. Rosenthal, Spediteur 
in Poſen, Breslauerſtr. Nr. 30. 


OSTER -EIER, 
fo wie zu Beſtellungen auf Torten, Napf- und Blech- 


kuchen, empfiehlt ſich die Konditorei von 
_ A. Pfitzner, Breslauerſtraße Nr. 14, 
EU. 3 Täglich friſche N * 
w. 75 enen 
Zum bevorſtehenden Oſterfeſt em: 
pfehlen wir unſer Lager von Rhein-, 
Bordeaux- und Champagner-Wei⸗ 
nen der beſten Jahrgänge zu den 
billigſten Preiſen. 
W. F. Meyer & Comp., 
Wilhelmsplatz Nr. 2. 


Kahnfahrt =: 
C. L. Iänicke 


in der Breiten Straße 
wieder eröffnet. 


Dutter-Anzeige. 


Feinſte Netzbrucher Tifchbutter, à Pfd. 9 u. 10 Sgr., 
friſche und reinſchmeckende Koch- und Backbutter, 
a Pfd. 7 bis 8 Sgr., 
jo wie ſchönſte große Roſinen, à Pfd. 44 Sgr., 
geſtoßenen Melis⸗Zucker, à Pfd. 4 Sgr., 
Mandeln, kleine Rosinen, harten Zucker, Gewürze 
u. a. m., in demſelben Verhaltmiß gut und billig, em⸗ 
pfehlen zum bevorſtehenden Feſte 


C Fabrieius, 


Krug d 


Breslauerſtraße Nr. 7 


8 Eine bedeutende Sendung hochrether 
Meſſinger Apfelſinen und Eitro⸗ 
nen empfing und empfiehlt Kiſtenweiſe und einzeln 
zu ſehr billigen Preiſen . 
Isidor Busch, 
—____... Rilhelmsftr. Nr. 8. neben der Poſt. 
8 Friſche Pfundhefen von beſter 
Triebkraft empfiehlt 

Isidor Appel jun. neben d. Preuß. Bank. 
„Strob. Noßbaar- und Bordüren- 
Hüte in allen Farben, denen dieſes Jahr mittelſt 
einer neuen Preſſe eine beſonders gute Glätte 
gegeben wird, wäſcht und moderniſirt 

Thereſe Fiſcher, 
— NMuüghlenſtraße Nr. 7. 

Junge Mädchen, die im Weißfticken und Wäſche⸗ 
nähen ausgebildet zu werden wünſchen, finden eine 
Lehrerin Tauben- u. Schulſtraßenecke Ar. 5. 1 Tr. hoch. 
— —UG—UGBVÜ—— —ꝛ— * — 3 rn 


Samen 1854er Ernte 


einer Garten-, Gemüſe, Blumen- und ökonomiſchen Futtergräſer, in 
wahrer echter Güte und von erprobter Keimkraft, empfehle laut meines 
dieſer Zeitung Nr. 70. Sonnabend den 24. März c., zweite Beilage, 
inſerirten Samen-Verzeichniſſes zur geneigten Abnahme. 


Friedrich Guſtav Pohl, 


u 4 Breslau, Herrenſtraße Nr. 5., nahe am Blücherplatz. 


Die neue Möbel⸗Halle 


der vereinigten Meiſter, 
Friedrichsſtraße Br. 31., 

empfiehlt ſich mit einem Vorrath von guten, dauer 
haften Möbeln, Spiegeln, Sophas, Chaiſelongues, 
wie auch Federmatratzen zu ſoliden Preiſen. 

A. Linnemann. Höhne. Cholewinski. 

Krauſe. Hoͤven. 
August Hänert, 
Patent⸗Plätteiſen-Fabrikant aus Chemnitz in Sachſen, 
zeigt hiermit an, daß die Plätteiſen ohne Bolzen von 


jetzt ab nur allein beim Gelbgießermeiſter Herrn Ro⸗ 


bert Löwe, Neueſtraße Nr. 3., zu haben ſind. 


Mit obigem Fabrikat empfehle ich eine große Aus- 
wahl feinſter Meſſing-Waaren, als: Kaffoemaſchinen, 
Berzelius⸗Lampen, Theekeſſel, Theebretter, Zuckerdoſen, 
Spucknäpfe, Leuchter 20, ſo wie auch lackirte Blech⸗ 
Waaren zu den äußerſt billigſten Preiſen. 

Alle Gelbgießer-Arbeiten werden aufs Schnellſte und 
Billigſte ausgeführt bei 

R. Löwe, Gelbgießermeiſter, 
. —PpPoſen, Neueſtr. Nr. 3. 8 

600 Ctr. gutes Pferde- und Vieh-Heu find zum 
Verkauf in Zabikowo beim 
Allegelmeiſter Ed. Miehle. 

Une dame, nee en Allemagne, qui a passé six 
ans en Angleterre, et qui a habite Paris et Flo- 
rence, desire trouver un engagement comme In- 
stitutrice. — Elle a une experience de beaucoup 
d’annees, et elle enseigne Hutre les langues (le 
frangais, Panglais, italien et lallemand) et les 
sciences, la musique, le dessin et la peinture. — 
Elle possede un diplome d’une celebre académie 
des beaux-arts et elle sera particulierement re- 
commandee par une famille polonaise, qui la 
connait bien. — Les appointements seraient de 
400 eus par au, y compris les frais du voyage. 

Jadresser franco à Grabianowo pres de 
Schrim m. 


& Comp. in Poſen im Bazar. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern kann als Laufburſche 
und Diener ſofort ein Unterkommen finden. Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Einige Wohnungen find Berliner- und Müh lente. 
zu vermiethen. Näheres bei W. Stefanski 


Eine geräumige freundliche Kellerwohnung ift zu 
vermiethen und ſofort zu beziehen Sapiehapl. Nr. 14. 
Zwei Zimmer find zu vermielhen. Näheres in 
Busch's Hötel: bei Herrn Peiſer im Laden. 


ſchöner Laden, den bis jetzt Hr. Poſamentier Z. Za⸗ 
dek inne hat, ſo wie eine geräumige Wohnung von 
Michaelis d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere iſt zu 
erfragen in der Eiſenhandlung von 
S. J. Auerbach. 

Berlinerſtr. 11. zwei Treppen, links, iſt ſogleich ein 
freundliches Zimmer zu vermiethen. 

Einige recht freundliche Wohnungen, mit auch ohne 
Möbel, ſind noch ſogleich zu vermiethen und zu bezie⸗ 
hen. Zu erfragen bei Madame Stüber, Bäckerſtraße 
Nr. 11. im Laden. 

CAFE BELLEVUE. 

Mittwoch und Donnerſtag Harfen-Concert von der 

Geſellſchaft Loy aus Böhmen. 


Café de Baviere. Em 


Mittwoch, den 4. und Donnerſtag den 5. April 
erſtes Concert von dem befiebten Violinſpieler Iſer 
mit Geſangabwechſelung, wozu ergebenſt einladet 

A. Oehmig, Waſſerſtraße Nr. 28. 

Ein grau wollenes Umſchlagetuch mit breiter roth 
und weiß geſtreifter Kante iſt auf der Breslauer Chauſſee 
hinter dem Dorfe Gurezyn gefunden worden und kann 
bei dem Diſtrikts⸗Kommiſſarius Merk hierſelbſt gegen 


Entrichtung der Inſertionskoſten in Empfang genom- 


men werden. Poſen, den 29, März 1855. 
Börſen⸗Getreideberichte. 

Stertin, den 2. April. Trotz ſüdöſtlichem ſtar⸗ 
fen Winde ſtieg das Waſſer im Fluſſe, daſſelbe it noch 
im Wachſen und die Bollwerke find hier au der Stadt 
theilweiſe bereils überſchwemmt. Die Schifffahrt iſt 
oberhalb noch immer durch Eis gehemmt und unters 
halb der Stadt liegt die Eisdecke noch ungebrochen. 
Die Felder find in uuſerer Nähe in letzter Zeit ziem: 
lich abgetrocknet und die Feldarbeiten begonnen. Man 
hört, daß auf manchen Gütern das Ausdreſchen des 
Getreides bis zur neuen Erudte dauern wird. Die Zu: 
fuhren dürften alſo während des ganzen Sommers we⸗ 
nig Unterbrechung erleiden. — Aus Schleſten schreibt 
man, daß der Abzug nach Deiterreih und Krakau fait 
aufgehört hat und dagegen die Anbietungen aus der 
Provinz ſich mehren. 

Rach dem ftasfen Preisdruck in voriger Woche find 


vielfache Kauf-Ordres eingelaufen, theils zur Deckung 


früherer Verſchlüſſe, in Folge davon hoben ſich die 
Preiſe faſt aller Artikel. 

Nach der Boͤrſe. 
Pfd. 833 Rt. bez., geringer 
90 Pfd. . Frühjahr 89—90 Pfd. gelber 88 Rt. 
bez. u Gde., —89 Pfd. do. 847, 841 Rt. bez., 85 
Rt. Brief. 


Roggen, ziemlich unverändert, 82 Pfd. eff. 52 N. 


bez., 81—82 Pfd. p 86 Pfd. 55, 55 Rt. bez., 81 bis 
86 Pfd. 572, 58 Ni. bez, 85 bis 86 Pfd. 59 Mt. bez., 
86 Pfd. eff. 593 Rt. bez, 87 Pfd. p. 86 Pfd. 60, 604 
at Nit. bez., 88 Pfd. p. 86 Pfd. 61 Mt. bez., 82 Pfd. 
p. Frühjahr 543 Rt. Br., 54 Mt. bez. u. Gd., p. Mais 
Jun 543 Rt. Brief, p. Juni 55, 54 Mt. bez, 541 Rl. 
Gd., p. Juni⸗Juli 542 Mt. bez. u. Br. 

Gerſte p. Frühjahr ohne Beuennung 74—75 Pfd. 
364, 37 Mt. bez. 

Hafer lurze Lieferung 52 Pfd. 30 Ni. bez., p. Früh: 


Weizen feſt, loco gelber 86-90 | 
elber 87 Pfd. 724 Mt. p. 


4 1113 2 b. Mai⸗Juni do,, p. Juni⸗Juli 113 8 
5 Leinſamen, in Folge mehrerer Ordres vom Biunens 
laude ſehr animirt und zu ſteigenden Preiſen gehandelt, 
at be Be. nne liegenden 
en 16 Rt. bez. u. Br., N . 
am Sonnabend neh 13% Rt. Ange: 160 u 
auf 14 Rt, feit gehalten, Memeler 103 Mt. bez. 11“ 

Ri. Br., Elbinger 10 Ri. zuletzt bez., 101 Rt. Br. 
Leinöl loco incl. Faß 143 Rt. bez., 14 En Br. 
(Oſtſ.⸗Ztg.) 
„Berlin, den 2. April. Wind: Of. Witterung: 
ig) Ka: . 1 mee (blaue 
Einſatz des n tanta 50 Wipl 1 
beachtet uns s. Loco blieb zu feſten Preiſen . 
95 1 561 — i ziemlich lebhaften Umfag: 81-82 
5 581 — 59 Ni. 85 En — ap a = pid. 
86, Pfd. a 62 und 627 Bei 86 —87 ee 624 er 
gehandelt — Termine warnend, Anfangs ſteigend, 
dann wieder nis rragd end Rüböt: fen im Be 
zreiſe unverd „n 0 
Erie ie allen Sichten been, ren 
wurden ca. 100,000 Dit. . 5 
Weizen loco nach Qualität gelb und bunt 82—89 
9 IH und weiß 8793 Ri., untergeordnete Waare 
Roggen loco p. 2050 Po. nach Qual. 56623 Mt. 
b. April 56157 Mt: bez., 561 Ri. Br., 564 Ni. Gd. 
p. . 561—4—.4 Mt 1271 = Gd. 564 Rt. 
Br., p. Mai⸗Juni 561—57 56% Rt. bez und Br., 
2 a b. Juni-Juli 57 Rt. Br., 57-564 Mt. 
ez. uU. . 
Gerſte, große loco 43—48 Ri., kleine 38—42 Mt. 
1 Hafer loco nach Qualität 29—32 Rt., p Frühjahr 
8 303 Nit. Go., 48 Pfd. 30 Rt. 
Erbſen 54—60 Mt. 
Rüböl loco 14 N., bezahlt u. Br., 144 Rt. Gb., 
b. April und Ayril⸗ Mai 14 Mt. bez., 147 Rt. Br., 
11 Mt. Gele, b. Mal, Juni 143 Mt Br., 14 N. 
Gb., p. September⸗Oktober 133 Nit. Br., 13 Pt Gd. 
0 n Rl. Br., p. April⸗ Mai 14 Nt. 
B. 9 Ts Rt Ber, b. Abril Mai 133 Nl. 
Spiritus loco, ohne Faß 31 Ni, mit Faß 314. Me, 
bez., p. April und April⸗Mai 314 Rt. Br., 31— 311 
—31 Mt. bez u. Gd, p. Mal⸗Juni 313— Mi, bez. 
u. Br., 314 Rt. Gd., P. Juni⸗Juli 311— 32 Rt. bez. 
u. Br., 314 Mt. Geld. (Landwirthſch. Haudelsbl.) 


Breslau, den 2. April. Wind: Oft. Wetter: 
Regen. Die Zuführen von Weizen waren hente ſchwach, 
die Angebote ven Bodenlagern in Roggen, Gerſte und 
Erbſen ziemlich reichlich. Weizen in beſter Qualität, 
beſonders weißer, war zum Couſum begehrt. Für 
ſchweren Roggen war einige Frage für das Gebirge. 
Inhaber erhöhten in Folge deſſen ihre Forderungen, die 
auch in einzelnen Fallen bewilligt wurden; abfallende 
Sorten blieben unbeachtet. Gerſte und Erbfen waren 
ohne Kaufluß, Hafer vielſeitig ausgeboten und billiger 
zu haben. 


Sgr. 
Weißer Weizen 112. 91, 81. 
Gelber dito 107, 92, 82. 
Breuner Weizen 70, 60, 50, 
Roggen. 83. 72, 68, 
Serie. 66, 61, 57, 
Hafer. . 45, 40, 36, 
Erbſen 85, 80, 74. 
Winter⸗Raps „ 124, 112, 100, 
Sommer⸗Ruübs 106, 96, 90, 
Sälagleinfat 95, 87, 1 
Rothe Kleefaaten waren bei mäßigem Augebot ziem⸗ 


lich leicht verkäuflich, 1014 ft., feine 15 Ni., Stener: 
ſche 164 Rt., weiße Saat waren au 150 Gtr. am Marl, 
fanden jedoch nur bei eruiedrigten Preiſen Nehmer, 11 
15 Rt., feine 163 Ni., hechfeine 174 Rt. 

Kartoffeln 21— 2 Sgr. p Me 

Noh übel loco 15 Ni., raffnirt 153 Mr. 

Zinf leo 6 Mr. 24 Sayn BU. machen. 

Spiritus feſt, p. April: ie! Nl. p. Mai 131 Rl. 
b. Suni: Juli 14 Mi., ſämmtlich Geld. (Schleſ. Zig.) 


— — 


Waſſerſtaud der Warthe: 


N AZ lahr 50 Pfd. 28 Rt. Gd. am 1. April Bo 8 Uor 1. 3% 
Ein mit guten Atteſten verfehener umderheiratheler Rüböl fet behauptet, Loco 141 Mt. Br, 4; t. Pogorzelien HN) Nachw. 2 = 12 8 
Oekonomie-Inſpektor, der bedeutende Beſſtzungen ſchon 5 — 8 EIER „este Ott 133 W. Schrmm 1. = Mig „ : " 
ER re . Fullge r., 134 Rt. Gd. 0 114 4 f e 3 
feu ade weed e een Spirins feſt, am Landmarkt ohne Faß 121, 4 2 | Posen „2. oem. 8 2 10 
ment. Adrſf. werden erb. unt. G. II. post. rest. Lobsens, bez., loco 127 9, p. April 12 9 Br., p. Frühjahr 12 4 3. 8 
— ee — — 
.. .. 
Berliner Börse vom 2. April und 31. März 18593. 
kreuss. Fonds- und Geld- Course. Kisenbahn - Aktien, „vom 9. | vom 31. vom 9. | vom JI. 
| vom Z. vom J. 71 em S. vom 31. rankt -Hanau 83 5 _ Ruhrort.-Crel. 33 FIT B Si b 
84 40. 0 Alg 1997 ee -Dusseld. 1118556 Ware . ee Fü eb r 
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Sech.-Pu-Sch. = — — neee ,, e =. een — 
ner BA. Jin @VerkE fehlen 
Berl. Stadt-Obl.4| 99 & 99 b⸗ % - br. 1 | 9LB 94; B 8 „ e ie gie Weimarsche - 4 He 8g bag 
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Pomn, - 2135) 97 12.197 8. ÜBerl-B.-Magı. 1 | 94 ba 9 6% Niederschl. Zwbl— 59 B. „55, B Russ -Engl.-A 5 Bu 974 6 
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nnn er — | — — -125.8tiegl g 3. | 
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Posensche - 1 33.937 br 93 bz Coln-Mindener 3414203 %, „ 3 Be b fest. sn C 56 
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Die Börse, Anfangs 
National-Anleihe 72—715 bezahlt. 


zahlt. 


Verantw. Redakteur: C. E. 5 


„Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


sehr able gestimmt, schloss in flauerer Haltung nach Eingang niedrigerer Wiener Course. F vanzösisch - Oesterreichische 841-81 be- 


